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Das Theater Im Zuschauerraum.
Yon Viktor Zwicky.

Wir haben bisher in zahlreichen Artikeln unsere
Blicke stets auf die weisse Projektionsfläche gerichtet
und uns über die Darbietungen ausgesprochen, die die
moderne Kinematographie hervorbringt. Wenden wir
uns daher einmal nach den Zuschauern um; beobachten
wir sie, wie sie in Eeihen dasitzen, den Blick nach dem
hellen Wandschirm gerichtet, auf dem die Geschehnisse

Torübergleiten; studieren wir ihre Mienen, ihre
Bewegungen und ihre Beden, ihre guten und schlechten
Gepflogenheiten, denn aus all dem erhalten wir ein Spiegel-
büd cler Empfindungen, die unsere Theatergäste beherrschen.

Ein Kinobesitzer wird dies instinktiv tun, um zu
erfahren, ob sein Programm Erfolg hat. Wohl ist der
Kassenrapport der realste und zuverlässigste Ausweis für
den Erfolg eines Programms, aber kennen lernt man sein
Publikum durch einen prüfenden Blick in den Saal; was
dem Kabarett- oder Bühnendirektor das Klatschen der
Menge, das ist dem Knn obesitzer ein frohes Lachen,
heitere, zufriedene Mienen, interessierte und anerkennende
Pausengespräche.

Darum greife ich heute zu meinem Notizbuch, das

im Lauf cler Jahre entstanden ist, uncl wende mich im
Geiste den Zuschauern zu, füge Beobachtung neben
Beobachtung uncl hebe schliesslich einige charakteristische
Besuchertypen aus der Zuschauermenge heraus.

Achtet man darauf, wer sieh bei der Vorführung
irgend eines Bildes flüsternd unterhält, so trifft man in
80 von 100 Fällen auf Damen; clas Mitteilsanikeitsbedürf-

nis des weiblichen Geschlechts macht sich auch im dunkeln

Eanoraum geltend und erreicht seine höchste Höhe
dann, wenn auf der Liehtwand die weiblichen Interessen
gefährdet sind. Der Mann sitzt meist beim spannenden
Filnn wortlos da, um vielleicht in den Pausen seine
Ansicht mit dem Nachbar zu tauschen; nur Jünglinge, deren

impulsives Empfinden noch nicht unter die Zucht des

Schweigens gebengt (ist. pflegen ihre Meinung oft in
recht hörbarer Weise zu äussern. Gegenstand ihrer Ehd-

tik ist der Held eines Dramas, der sich schwächlich oder

ungeschickt, oder aber heroisch uncl kühn zeigt; sie

bewundern abenteuerliche Taten, logische Schlussfolgerungen
des Detektivs oder Banditensehlauheit. Eine

Ausnahme unter den reifen Männern bilden die Herren
Zeitungsreferenten, die, wenn sie einmal zusammensitzen,
an einem Bilde so viel zu bewundern oder zu bemängeln
haben, dass die redeselige Kinotante von ihnen um drei
Pferdelängen geschlagen wird Die lustigen Backfische

gehören zu den dankbarsten Besuchern; auch sie

schwärmen für den Detektiven, falls er einen gutsitzenden

Frack oder gar noch ein blitzendes Monokel trägt;
sie bohren ihre Blicke in die intrigante Frau, welche den

Liebhaber hintergeht, uncl krümmen sich vor Lachen,
wenn Wuppdich über eine Stiege hinunterkollert. Xur
bei den Landschaftsbilclern erlahmt ihre Aufmerksamkeit

und sie lassen derweilen ihre munteren Augen über
die Zuschauer gleiten, ob sie einen interessanten jungen
Herrn erblicken. Die wohlerzogene Tochter, die mit Papa
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l?iASnt)u,rQ u,ncl Vsris,^ clsr „l^LOO" ^..-(Z,,
^ndii^itäts-, Vsris,Zs- n, Ls.nÄs1sZsss1isOQs,tt, ^nriOd. I
RsÄskrlon ^.clmiiiisl^äiiOiicz-srdsrg, s, ?sisl, „Ssiusu" S2S0

^siNuugsu tiir Iussr«s uuci L.izouusiusuts
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Dr, 1?rusi Hl^iugsr,

Hieküer im IittcKmieMliiii.
Von Viktor ^wiekv.

Vvir iisden Ki8iisr in ^siiirsieken Artikeln nn8ere
LiieKe 8tet8 snt ciie weis8s ?rozektion8tiseks AsricKtei
nnci nn8 tiker clis DsrizietnnAen snsAesnroeiien, clis äis
nioäsrns iVinsnistoArsnIiie iiervordrinZt, Vsncisn wir
i,ns äsiisr einnisi nseii cien ^N8eksnern nni; deodseiiten
wir' 8ie, ^ie 8ie in Reinen cis8it?en, cien LiieK nsek cieni

iisiien V"snci8eKirin Ssrieiitet, snt äeni ciie L-e8Onenni886

vornizsrAisitsn; stnciisren wir ikrs ^,Iisnsn, iiirs Lsws-
^nnAsn nnci iiire rlsclsn, iiirs Anten irnci seiiieeiiten L-s-

ntioAsnKsiten, cisnn sn8 sii cisni erksitsn -nni' sin LpisZei-
iiiicl cier lüinntincinnAen, ciie nn8ers "IKesterAssts deiierr-
seksn, Hin lVinoiiesii^er wirci cüe8 instinktiv tnn, nni ^n
ertskr-en, «ii sein DroArsrnni iiirtoiA Kst, Voki ist cier

Xssssnrännort cisr resiste iincl ?nver1s8siA8ts ^.nsweis kür
äen RrtoiA eines ?roArsinnis, siier Kennen lsrnt rnsn 8ein
DniiliKnin cinreii sinsn nriitsncisn LiieK in cien 8ssi; wss
cisni Xsizsrett- ocier IZnKnenciireKtor ciss Hist8eKen cier

^lenAS, äs8 i8t ciein Xinoossit^sr sin troliss DseKen, Kei-

ters, ^ntriecisns ^liensn,, interessierte nnci snsrkennencis
DsnsenAssiZi'scKs,

Dsrnin breite ieii iience ^n rneinsni Xotixiineii, ciss

irn Ränt cisr .Is.iire sntstsncien ist, nnci wencie rnieii irn
Osiste cisn ^nseiisnern ^n, tnKS rZsc>izs.eiitnnA neden Ls-
oizseiitiiNA nnci iiede seiiiiessiieii einige eiisräktsristiseiis
Lssneiierivnen ans cier ^nsciisnernisnKe nsräN8,

seiltet nisn äsräni, wsr 8ieii izsi cier VoriniirnnA
irgenci eine8 Liicis8 Ün8ternci nnteriiäit, 8« trittt insn in
8l) von Iisiien änt Dsnien; ciä8 ^IitteiisäiiiKsit8bsäiii't-

ni8 cis8 weiiiiieiien (^eseiiieeiits rnseiit sieii sneii irn clirN'

Kein IVinorsnni ^sitenci nnci errsieiit seine iiöeiists Höiis
cisnn, wsnn snk cier I^ielitwsnci ciie weiiziieken Interessen
Aetsiirciet sinci, Dsr ^Isnn sit^t rneist deirn spsnnengen
?iiin wortlos cis, niii vieiieiekt in cisn ?sn8en ssins ^.n-
siekt niit cisni Xsciilisr ?n tsn8eiien; nnr ^liinAÜnAe, cieren

ininnisives l?uintincien noek niekt nnter ciis ^neiit äes

ZeliwsiSsns AsdenAt ^ii8t, ntieAen ikre ^IsinnnA ott in
rseiit Korizsrer Vsiss ?n snsssrn, OsAenstsnci iiirsr I?ri-
tik i8t cier Usici sine8 DrsniS8, clsr sieli sek^vsekiieli oäer

nnAeseliieKt, oäer sbsr iisruiseii nnci Kiiiin ^siKt; sis ds-

wnncisrn sdsntsneriieiie Istsn, ioSiseiie 8eliln88toiAsrnn-
Aen cls8 DstsKtiv.? ocier LsnclitenseliisnKeit, üins ^.ns-
nskine nnter cien reiten ^.Isnnern iiilcisn ciis Herren ^ei-
tnnA8retsrentsn, ciie, wenn sie sinrnsi ^nssinniensit^sn,
sn einenr Liicie so viei ?n dewnnciern ocier ?n iienisnAsln
iislzen, clsss äis rscieseliZe Xinotsnte von iknen nni cirsi

?tsrcieisnAen SSseiiisKsn wirci Die instiZen LseK-
tiseiis Zeiiören ?n cisn äsnkdsrsten IZesneKsrn; sneii sis
seiiwsrnien ttir- äsn Detektiven, tsÜ8 er sinsn Ant8it^en-
cien li'gek oäer Ssr noek ein i)iit2enäe8 iXIonoKei trsKt:
sie 1)oiirsn ikre LiieKs in äis intri^snts ?rsn, weielis äsn
DiedKsdsr iiintsrAsiit, nnci Kriiinrnen sieii vor Dselisn,
wsnn V iiiZvciieii iider eine Fliege iiinnnterkoiisrt. Xnr
dei cien I^snci8eiiättsdiiciern sriskint ikrs ^ntnisrk8SNi-
Keit nnä «ie is8sen cierweiien ilii's innntsrsn ^nAen iiizer
äis ^N8eksner gleiten, ol) sie einen interes8sntsn innren
Herrn eriziieksn. Dis woiiierTOSSne lociiter, ciie init ?sns
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ins Kino kommt, freut sich in der Stille des Herzens auf
den „Bonnan" und an ihren Blicken ist die süsse Seligkeit

zu erkennen, die sie bei der glänzenden Schilderung
eines Brautglücks erfüllt. Nur wenn cler Liebhaber im
Bilde zu feurig wird, glaubt sie züchtig die Augen senken

zu müssen, als ob Papa ihre Gedanken erraten könnte
Bei cler Vorführung cler Landschaftsbilder bekundet sie

Interesse für den Linienschwung der Hügel uncl das

sanfte Gleiten des Flusses, stimmt Papa zu, class die

Bewohner dieses Landstriches eine interessante Naturha.
tigkeit besitzen, wahrend iure iü.auchengedanken meilenfern

bei dem schlanken Helden weilen, der im vorner-
gehenden Film ein Bürgermädchen aus brennendem

Hause rettete. Die gesetzte Frau, die Mutter, die früher
besonders gerne die Nachmittagsvorstellungen besuchte,

lässt gerne ihre Phantasie an einer Ehegeschichte
erglühen: sie lebt sich vollkommen in die Eolle cler

dargestellten Frau ein und zieht zum Vergleich ihr eigenes

Schicksal heran; sie versinkt in wehmutsvolle Träumerei,

wenn clas Schicksal des Mädchens dem ihrigen gleicht
uncl ihr eigenes Leben gleichsam an ihr vorüberzieht;
sie richtet sich befreit auf. wenn clas Drama ein gutes
Ende nimmt; denn, denkt sie, könnte es mir nicht auch

so gehen? Diese Frauen leben alle Geschehnisse stark
mit uncl sie sind es auch, denen heimliche Tränen
entströmen, wenn die Not des Lebens im Bilde aufersteht;
sie sind es, deren Angesicht sich verklärt, wenn ein
lieblicher Kinderfilm vorübergleitet, denn sie wissen ja am
wahrsten um clas Glück einer Mutter.

Eine eigene Sache ist es mit dem Lachen; dieser

freieste uncl ehrlichste Gefühlsausdruck bleibt noch

immer auf die vordere Hälfte des Parketts begrenzt. Warum
wird in den hinteren Eeihen, in eleu Logen uncl auf eleu

Baikonen so wenig herzlich gelacht? Eine nachdenkliehe
Frage, die auch beim Spreehtheater Berechtigung hat.
Glaubt die Aristokratie, glaubt die besitzende Klasse
zwischen sich und clas Proletariat eine Grenze legen zu

müssen, indem sie ihre Empfindungen unterdrücken und
clas Lachen in sich hineinwürgen? Während in den
vorderen Eeihen, bei den kleinen Leuten, für die cler
Kinobesuch das Fest des Tages bedeutet, schallende Heiterkeit

herrscht, entschliessen sich hinten, in der vornehmen

Zone, nur wenige, herzlich mitzulachen, und die

übrigen tragen eine erzwungen-ernste Miene zur Schau.
eine fast sichtbare Scheu, auch lachen zu müssen, die

für den heimlichen Beobachter etwas Bemitleidenswertes
darstellt. Im Sprechtheater hat man ja dieselbe Erscheinung:

die Tribüne gibt immer das Zeichen zum Beifall
oder zur Abneigung, worauf die mondäne Welt erst
zögernd uncl schwerfällig nachfolgt. Ich weiss A'on Premieren

her, class ein Stück glatt durchgefallen wäre, hätte
nicht die Tribüne den Anstoss zum ehrlichen Beifall
gegeben, cler sich alsbald auf das ganze Haus fortpflanzte.
Meine Damen uncl Herren, so möchte man sagen,
Unkultiviertes Schweigen ist in diesem Falle eine blöde Knauf

richtigkeit ; freuen Sie sich doch, wenn Sie überhaupt
lachen können; weder Ihre aristokratische Würde, noch
Ihre finanzielle Macht leiden darunter — im Gegenteil,

Lachen ist gesund, und cler Kinobesitzer freut sich, wenn
vor Heiterkeit clas ganze Haus wackelt.

Es wird wiederum dunkel uncl auf der weissen Wand
beginnt sich der Eoman einer schönen, in ihrer Liebe
betrogenen Frau zu entfalten. Fin junges Mädchen wandert
träumend durch das Aehrenfelcl und begegnet denn

eleganten Grafensolrnn, den sie liebt. Die Spannung cler also
aufsteigenden Handlung spiegelt sich auf all den
grundverschiedenen, dem Lichtschein zugekehrten Gesichtern
wieder, clie aus denn Dunkel cles Zuschauerraumes in
sacht gewölbten Eeihen herausleuchten. Ganz vorn sitzt
ein Mütterehen mit runzeligen, eingefallenen Wangen,
mit erstaunten, wasserblauen Augen, die weit aufgerissen
nach dem Bildschirm starren. Hinter ihm zwei Burschen,
lässig uncl breit in die Stühle zurückgelehnt, das peinlich
gescheitelte Haar triefend von Pommade und Oel, kühne
Schlipse vor cler Brust, farbige Pochetchen im Eock,
Einge am kleinen Finger. Drei Eeihen weiter zurück drei
junge Mädchen, aufrecht uncl wohlerzogen dasitzeud. heften

ihre Blicke auf clas Bilcl: ruhige, eher zweifelnde als

zustimmende Blicke, in denen noch jenes Sich-Zurüek-
ziehen schlummert, clas die Mütter den jungen Töchtern
vor den Gefahren cler Welt lehren. Jetzt hat der Graf
das Mädchen an sich gezogen und sie schreiten eng
umschlungen über die freistehende Terrasse. Das Mütterchen
:1a vorne hat den Kopf ein wenig geneigt und sein Blick
ist träumerisch geworden: die Bursehen mit den pom-
rnadigen Apachenfiguren lehnen sich noch weiter zurück
uncl kneifen die Augen ein: die drei jungen Mädchen
werfen sica kurz einen Blick zu und lächeln kindlich.
Ganz rechts sitzt ein Mann, sein leidenschaftliches
Gesicht umrahmt ein blonder Bart, er stützt den Kopf in
die Hand und kauert förmlich in den Stuhl hinein, seine

Augen glänzen dunkel. Er ist einer von jenen, die ins

Lichtspieltheater kommen, um leidenschaftliche und
schöne Dinge zu sehen, wie sie ihm clas Leben nicht
gebracht hat. So bohrt sich sein Blick auf die Projektionswand,

wo cler Graf im Liebesfrühling mit der schönen

Jungfrau clahinschreitet, wo sie heisse. begehrliche Küsse
tauschen und im Glücke taumeln. Eine Dame, ganz
schwarz gekleidet, hängt mit abwesenden Augen an dem

Bild, ihr Mund ist leicht geöffnet, wie bei Menschen, die

sich ganz in eine Vorstellung verloren haben. Xun
erblickt man die Liebenden in einem windbewegten Segelboot,

die Sonne blitzt auf den Wellen und eine zarte
Harmonie übersehwebt den See. Diese Lieblichkeit cles

Filmbildes spiegelt sich in den Mienen der Zuschauer wieder,
sie sitzen da und lächeln oder schauen helläugig ins Lieht,
als ob ein unsichtbarer Eedner schöne Worte zu ihnen
spräche, clie ihre Herzen leicht machen. Die pommaden-
frisierten Burschen hocken stumpfsinnig und lüstern in
die Sessel geworfen, die Verdorbenheit ihrer Seelen flak-
kert in ihren Augen. In den Pausen werden erregt die

Meinungen ausgetauscht; die Backfische die jungen Mädchen

uncl Töchter raten gegenseitig, ob der Graf die
Geliebte heiraten wird Da kom nnt im Drama der
Umschwung: cler Graf verlässt die Geliebte und fährt im

5s/rs ^

ius Lino Kornint, trent siek in äer 8tiiie äes Herfens sni
äen „Loinsn" nnä sn iiiren Lücken ist ciie süsse 8eLZ-
Keii ?n erkennen, ciie sie Kei cier s'iänzsncien 8eKilclernns
eines LrsntAlüeKs eriüiit. Xnr wenn cier LieKKsKer ini
Liicie ?n lenriA wirci. Z-isnKi sie ziieKtiZ ciie ^niZen senken

?n niiissen, sis «K Lsris ikre OscisnKen errsten Könnte

Lei cier VorlnnrnnK cier LsnciseKsttsKiicier KeKnnciei sis

Inieresse tür cien LiiiienscKwnnA cier HüAei nnci ciss

ssntts (Z-leitsn cies Linssss, stiniint Lsns ?n, cisss ciis Ls-
woknsr äissss LsncistrieKes eine interesssnts XsinrKs,
tiZ-Keit Kssit^en, wsnrsncl inre ^tt^clienAscisnKen insiien-

lern Ksi cisrn seklsnken Lsicisn weiien, cier irn vorner-
KeKencisn Liiin ein LürSsrnis'cieKen sns Krennencleni

Lsnse rettete. Lis seset?te Lrsn, ciis dintter, ciie irünsr
Kesonciers Zerns ciis XscKrniitsssvorstsiiiiNASn KssneKte,

issst Zerns ikre Lnsntssie sn einer LKeZ-sseKieKte er-

FiüKen; sie iskt siek voiikoinrnsn in clis Leiis cisr cisr-

Ssstsiitsn Lrsn ein nnä ?ieki ?nni VerZieieK iiii' siZenes

8eKieKssl Kersn; sie versinkt in weknintsvolle Lrüninersi.
wenn ciss 8eKieKssi cies i>isciekens cieni iKriZen ZisieKt
nnci ikr eiZenss Lsksn ZisieKssin sn iiir vornkerxieki;
sie riektet siek Ketreit snt. wsnn ciss Lrsins sin Antss

Lncis nininit; cisnn. cisnkt sis, Könnte ss rnir nieki snek

so ZeKsn? Lisss Lrsnen ieken siie OsseKeKnisse stsrk
rnit nnci sie sinci es snek, cisnsn KsiniiieKs Lrsnen ent-

strörnsn, wsnn ciis Xot ciss LsKens ini Liicie sntsrstekt;
sie sinä es, cisrsn ^nZssieKt siek verkisrt, wenn sin iiek-
iieker Xinciertiini vorüKerZieitet, cienn sie wissen is sin
wsiirsten inn äss LiüeK sinsr liniier.

Line eigene 8seKe ist es niit cieni LseKen; ciieser

treiests nnci eKriiÄiSte OetnKissnscirneK KieiKt noek iin-
iner snt äis vorclere Läitte cies LsrKetts KsZren^t. Vsiiiin
wirci in äsn nintersn LeiKsn, in cisn Losen nnci snt cien

LsiKonen sc> weniZ Ker^iieK ZeiseKt? Lins nsekcienkiieks

LrsZs, ciie snek Keiin 8nreeKtKester LereeKtiZnnZ Kst.
OisnKt ciie ^ristokrstie, ZisniN ciis Kesit^encie Lissss
7.v>üseKen siek nnci ciss Lroietsrist eine (Z-rsn^s isKsn ?n

niüssen, incisni sie ikre LinntincinnZen nntsrciriieksn nnci
ciss Lseiien in siek Kinsinwürssn? Vskrenci in cien ver-
cieren LeiKsn, Kei cien Kleinen Lenisn, tiir ciis cisr Lüne-
KssncK ciss Lest cies LsZss Ksäentei. seksiiencie Klsitsr-
Ksit KerrseKt, entseiiiiessen siek iiintsn. in cier vorneK-

nien ^«ne, nnr wenige, Ker^iieK rnit^niseken, nnci ciie

iikrisen trsZen eine erxwnnZen-ernste Aliens ?nr 8eKsn,
sins tsst siektksrs 8eKen, snek iscken ?n iniisssn. ciie

tiir cisn KeirniieKen LeoKseKter etwss Leiniiieicienswsrtss
cisrstsiit, Irn 8vrseKtKester Kst insn is clisselks LrseKei-

iinnZ: ciie LriKüne ZiKt iininer ciss ^eieken xnin Leitsll
ocler znr ^KneiZnnA, worsnt clie rnoncisne Velt erst
Asrncl nncl sckwsrtsiiis nsektoist. Iek weiss von Lrsnii-
srsn Ksr, cisss sin 8tüeK Zistt cinreksetsiien wäre, Kstts
niekt clis LriKiins cisn Anstoss Zinn skriieken Lsitsii Zs-
ssksn, äer sieli slskslcl snt äss ssn^s Lsn» tortntisn^te.
kisins Lsrnsn nnci Herren, so inöckte insn ssZen, IKr
Knitiviertes 8eKweisen ist in ciiesern Lsiis eins Kiöäe Ln-
siitrieKtiZKeit; trsnsn 8ie siek cioek, wenn 8ie ükerksnnt
iseken Können; wscisr IKi°s sristokrstiseke Vürcie, noek
Ikre tinsn^ieiie nisekt leiäsn clsrnnter — irn Oessntsii,

LseKsn ist Assnnci, nncl clsr LlinoKesit^sr trsnt siek, wsnn
vor Heiterkeit ciss Zsn^e IIsns wsekeit.

Ls wirä wieclernin ciirnkei nncl snt cler weissen Vsnci
KeAinnt siek äer Lonisn einer sekönen, in ikrsr LisKe Ks-

troZenen Lrsn?n enttslten, Lin irinZes üäscielien wiincisrt
trsnniencl clnrek clss ^.slirentelcl nncl KezksKnet äen, sie-

Asnten (?rstensolin, äsn sie Iiekt. Lie 8nsnnnnA cler slso
sntsteisenclen LisncllnnK snieseit siek snt sll clen ZrinrL
versekiecienen, ciern LieKtseKein xnAeKeKrten öesielitsrn
wisäsr, ciie sns cleni LnnKel cies ^nseksnerrsninss in
ssekt SswölKtsn Lsüisn KsrsnslsneKtsn. (Zsn? vorn sitzt
ein i>lüttereksii rnit rnnzeliZen, einZ-etsiienen VsnZen,
niit si'stsnntsn, wssserkisnen ^nZen, clie weit snIZerisssn
nsek clein LiiciseKirrn stsrrsn. Lintsr ikin ?wsi LnrseKsn,
isssiZ nnci Kreit in ciie 8tiiKis ^nrnekAeisKnt, ciss iZeiniicL
AescKsiteite Lssr trietencl von Loninisäs nncl Osi, KüKne
ZeKlinse vor cler Linst, tsrKiKS LoeKeteKen iin LoeK,
LinZe sin Kisinsn LinZsr. Lrsi LsiKsn weiter ZnriieK cirei

innZe ^ViscieKen, sntreekt nnci wcikisr?os'en cissit^euci, Ket-

isn ikrs LiieKe snt ciss LiicL rnKiZe, eker ^weiteincie sis
Ziistiniinencie LiieKe, in cienen noek isnes 8ieK-^ni'iieK-
rieben sekininnisrt, ciss ciis i>Iütter cien znnAsn LöeKtern
vor äsn LietsKren cier Veit iekren. .Iet?t Kst cler Arst
clss i^lscleksn sn siek Ze^oZen nnci sie sekreitsn sng- nrn-
seKiiinZsn üksr ciis trsistsksncis Lerrssse. Lss ^liitisreken
äs vorne Kst cien Llont ein weniZ Zsnsist nnci sein LiieK
ist IrsnineriseK Zeworcien: ciie LnrseKen niit cien noin-
insciiKsn ^.nseKentiAnren isknsn siek noek wsitsr ^nriiek
nnci Kneiten ciis ^nZsn ein: ciie cirei innZen i^lscieken
werten sien Kni? einen LiieK ?n nnci isekein Kinciiieit.
(isn? rsekts sit^t ein ^Isnn, sein ieicienseksttiiekes (?s-

siekt nnirskrnt ein Kioncier Lsrt, er stützt clen Hont in
ciie Ltsnci nnä Ksnert törrnliek in cien 8tnKi Kinein, seine

^.nsen säsn^en cinnkei, Lr isi einer von zenen, ciis ins
LieKlsnisitKssisr Koniinsn, nin ieicisnscüsttiieks nnci

seköne LinZs ?n seken, wis sis ikin clss Lsksn niekt Zs-
KrseKt Kst. 80 Koirrt siek sein LLeK sink clie LroieKtions-
wsnci, wo cier (Zrsi ini LieKestrüKiins- niit cier sekönen

^iiiisirsn ciskinsekreitet, wo sie Ksisss, KsAsKriieKs Xüsss
tsnseksn nnci iin (ZlüeKe tsninein. Line Lsine, Asn?
sekwsi'2 ZeKieiciet, KsnZt rnit skwesencien ^.nKsn sn clein

Liici, ikr I>Innci ist ieickt seöttnet, wie Kei MenseKen, ciie

siek ssn? in eine VorsteilnnS verloren KsKen. Xnn sr-
KiieKi rnsn ciie LieKencien in einern vinciKeweAten 8sSsi-
Koot, ciis 8onns Kiit^t snt cisn Veiien nnci eine xsrte Lsr-
rnonie ükersekwekt cien 8se. Lisss LisKiieKKeit cies Liini-
biicies snieZeit siek in cisn i>Ii6nsn cisr ^nseksnsr wisäsr,
sis sitzen cls nncl IseKsln oclsr seksnsn KsilsnAis- ins LieKt,
sls ok ein nnsiektksrer Leciner seköne Vorts 2n iknen
szirseke, ciis ikrs Lernen ieiekt niseken. Lie noininscisii-
trisisrtsn LnrseKen KoeKen stnnintsinnis- irnci lüstern in
ciie 8essei Aeworten, ciis VerciorKenKsit ikrsr 8seien tlsk-
Kert in iiiren ^nsen. In äsn Lsnsen wercien erregt ciis

^leinnnZen snss-etsnsekt; ciie LscKtiseKe ciie innren ^Isci-

eken nnci LöeKter rsten AeZenseitis, ok cier örsk ciie (?s-

iiekts Keirsten wirci Ls Koni int' ini Drsins cier Lo>
sekwnns-i cier Lrst verlässt clis öslieKts nnci IsKr-t ini
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Expresszug in die weite Welt. Xun wechselt cler
Ausdruck auf all den nach vorn gekehrten Gesichtern. Das
Mütterchen macht bekümmerte Mienen uncl schüttelt
leise den Kopf; die drei junge Mädchen mit den blonden
Zöpfen haben mitleidsvolle Gesichter uncl flüstern
entrüstete Worte über den Grafen; der Mann mit dem Vollbart

ist noch tiefer in den Stuhl gesunken uncl starrt
nachdenklich-traurig vor sich hin; die Dame in Schwarz
macht sich mit dem Taschentuch zu schaffen, sie weint.
Zwei geschwätzige, robuste und hässliche Frauen tuscheln
unaufhörlich; ein aufgeschossener, semmelblonder, naive1

Gymnasiast kichert zu seinem Freund. Die glattfrisierten
Burschen grinsen robust. Da bemerke ich noch ganz hin¬

ten in cler breiten Loge ein Paar: ein Mann mit einem
Künstlerkopf und eine schöne, stolze, geschminkte Frau.
Sie zieht den Pelz um uncl erhebt sich; ihr Gesicht ist
wie von Stein, aber der Mann neben ihr schaut auf das

Bild, wo die betrogene Frau vor dem verriegelten Schlosstor

zusammensinkt Ein schmerzlicher Zug legt sich
auf sein Gesicht, dann geht er langsam hinaus. Ob auch
er einst seine Frau verliess? Wenn man alle die Schicksale

dieser Menschen kennen würde! — aber es ist viel
auf ihren Gesichtern zu lesen; es ist ein Theater im
Zuschauerraum, wie es sich so ausgeprägt und mannigfaltig
nur im clunkelgeschützten Kinotheater beobachten lässt.
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Schnelligkeit ist eines cler ausgeprägtesten Zeichen
der Zeit. Eeber das, was sich heute in irgend einem Winkel

des Erdballes ereignet, will cler Zeitungsleser schon am
nächsten Morgen in seinem Leibblatt in »allen Einzelheiten

einen ausführlichen Bericht finden; Unglücksfälle.
Empfangsfeierlichkeiten, neue an das Fuder gekommene
Männer des Tages. Sportereignisse will der Kinobesucher
womöglich noch am selben Abend bequem auf seinenn
Eang- oder Parkettplatz vor seinen leiblichen Augen an
sich vorüberziehen lassen. An Fixigkeit in der wörtlichen
und bildlichen Berichterstattung hat es den Amerikanern
bis jetzt keine andere Xation vorgetan, allerdings kommt
es ihnen auch nicht dabei sonderlich darauf an, dass die
Fixigkeit der Eichtigkeit „über" ist. Fest steht aber, dass
die amerikanische Berichterstattung in Wort uncl Bild
mit einem Material, mit einem Apparat arbeitet, die clas
andernorts in Anwendung gebrachte weit hinter sieh
lassen. Ein findiges, keine Gefahren scheuendes Personal
und grosse Mittel ermöglichen ihnen Leistungen, die
zuweilen an clas Unglaubliche grenzen.

Der schnellen Berichterstattung durch die Tagespresse

hat unsere weit vorgeschrittene Technik inn
Fernsprecher, in den Telegraphendrähten, in der Drahtlosen
fast übrall erreichbare Hilfsmittel an die Hand gegeben.
Gutenbergs Kunst stehen Heinzelmännchen Tag und
Xacht zur Verfügung, die auch ohne getroffene Fürsorge
sofort in fiie Handlung eintreten, wenn sich etwa- von
Bedeutung ereignet

Ungünstiger gestaltet sich die Berichterstattung
durch das Bilcl. und es wird noch lange dauern, bis der
Korn'sche Bildfeinspreeher von Ort zu Ort mit der
erforderlichen Schnelligkeit arbeitet, um Bilder meilenweit
zu übertragen. Der Mann mit cler Kamera muss zur Stelle
-ein, uncl wie -eiten ist dies, wenn nicht ganz besondere

Vorkehrungsmassregeln getroffen sind, der Fall. Wa- in
dieser Hinsicht zu leisten ist. bietet aber Amerika
entschieden auf. Eine der ersten Firmen unterhält in allen
Teilen der Vereinigten Staaten 210 Operateure, und die

Ziffer dürfte in diesem Falle nicht zu hoch gegriffen sein,
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Amerikanische Film&erkhterstattung.

die bei allem, was die allgemeine Aufmerksamkeit
erregt, ihre Xase — nein, ihre Linse — vorn dran haben.

Ausgewählt werden zu diesem Berufe Leute, die körperlich

uncl geistig den Schwierigkeiten ihres Amtes
gewachsen sind. Sie müssen die Spürnase (also doch die

Xase) gewandter Detektive, die Schwungkraft geübter
Turner besitzen, Fahrrad, Automobil und Luftschiff zu

benutzen wissen. Es darf ihnen keine Ecke zu hoch und

zu schwindelerregend sein, um mit ihrem Apparat in
Aktion treten zu können. Sie wisen es auch durchzusetzen,
dass sie überall dabei sind. Sie waren bei Ford's Friedens-

zug nach Europa ebensogut vertreten, wie bei der Tätigkeit

Pershing's in Mexiko. Da gibt es kein Wenn und

Aber, sie müssen Bilder liefern.

AD General Joffre in Xew-York landete, hatte die

Polizei nach berühmtem Muster streng abgesperrt; die

Regierung cler Vereinigten Staaten war für Joffre's
Sicherheit verantwortlich. Selbst den Kamera-Leuten war
keine Karte ausgehändigt worden. Xichtsdestoweniger
erschienen am Abend echte und wahrheitsgetreue Bilder
in den Xew-Yorker Kinos.

Als das grosse Fussballspiel der Armee uncl Marine
in Xew-York stattfand, war gleichfalls gesperrt uncl es

war aus bürokratischen Gründen unterlassen worden,
einen Kamera-Mann hinzuziehen. Wilson fuhr in seinenn

Automobil auf, ihm folgte ein 120-pferdiger, an dessen

Wagenseite ein Loch für die Kamera angebracht war.
Bevor man die eigenmächtigen Missetäter entfernen konnte,
hatten sie bereits eine vorzügliche Aufnahmen gemacht.
Die Leute wurden als Spione verhaftet, aber es schadete

nichts. Die Bilder waren in Sicherheit uncl erschienen ann

selben Abend.
Bei der Kingsland-Explosion war zufälllig ein

Kamera-Mann bei der Hand; der Apparat wurde von den

herumfliegenden Metallstücken beschädigt. Der Operateur

entkam unverletzt uncl schon in ein paar Stunden ver-
kündeten mit grossem Triumph Plakate an allen Strassen-

ecken, class am Abend Bilder von diesem Unglück zur
Vorführung gelangten.
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Dxnress^ns in ciis veits Veit. Xnn vsckseit cisr ^.ns-
cii'nek sni sii cisn nsed vorn ZeKeirrtsn OesicKtern. Dss
^Inttsrensn nisekt dekürnrnerte Viiensn nnci sekütteit
ieise cien Xont; ciie cirei innZ-e ^ViscieKen rnit cien dioncien

^öiztsn dsdsn rnitisicisvoDs Ossiedter nnci tiiistern snt-
rüststs Vorts üdsr cisn Orsten; cisr IVisnn niit cisnr Voii-
dsrt ist noeir tistsr in cisn 8tudi ZssnnKsn nnci stsrrt
usedäeukiiek-trsirris vor sieii diu; ciis Dsurs in 8edvsr?
insent sieii ruit ciein Lssedeutued ?n seiistteu, sie veint.
?!vei sesedvst^iss, rodnsts nnci dsssiiede Drsnen tnsedeiu
nnsntdöriied; ein sntsesedosseuer, serurneidioncier, nsive^
(Zvnrnssisst KicKert ?n seiueru Drennci. Dis sistttrisisrtsn
DnrscKen grinsen rodnst. Ds dernerke ieii noeii Zsn2 din-

ten in cier breiten Dose ein Dssr: ein i>Isnn init einsru
DlünstierKont nnci sins seköne, stoi^e, seseinninkts Drsn.
Lie nieiit cieu Dsi? uru uuci srdedt sieii; iiir (?ssiedt ist
vis vou 8teiu, sder cier IVisnn neden iiir sedsnt snt ciss

Diici, vo ciie dstrosene Drsn vor cisin vsrrisseitsn Ledioss-
tor zussuiureusiuivt Din sednier^iieiier ^ns iest sied

sut seiu öesiedt, cisnn ssdt er isusssra dinsus. Od sned

er einst seius Drsn vsriiess Vsun ursu siis ciis 8edieK-
ssie ciieser ^lenseken Kennen vnrcie! — sder es ist viei
snt iiir'sn Assiedteru ?u ieseu; es ist eiu Ddester iin ^n-
sedsnsrrsirni, vie es sied so snssenrsst uuci rnsuuistsitis
unr irn cinnkeiseseküt^ten XinotKester dsodscdteu issst.
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LedneiiisKeit ist eines öer «ussenrsstestsu ^eieken
äer ^eii. Deder äss, vss sied deute iu irssnci eiueui Viu-
Kei cies Drcidsiies srsisuec, viii cier ^eituussieser sedon sru

usedsten ^lorZen iu seiusru Deiddistt in Milien Diu^sidei-
ten sinsn sustüdriiedeu Deriedt tincien; DnsiüeKstsiis,
DnintsnSsteieriieKKeiten, nene sn ciss Dncier sskoiurnsue
^Is'nner ciss Lssss, 8uortsreisnisse viii cier LnnodesneKer
vornösiiek noek srn seiden ^.deuci decinsui sut seiueiu
Dsus- ocier DsrKsttuist? vor seiueu ieidiiedeu .Vussu su
sied vorüdsr^isdsu issssn. ^.n DixisKeit in clsr vörtiieden
unä diiciiieken DerieKterststtuus Kst es cien ^rneriksnern
dis ist^t Ksins snciere Xstion vorsetsn, siierciiuss Kouiuit
es ikueu suek uiekt cisdei soucisriied cisrsnt su, cisss ciie
DixisKeit cier DieKtisKsit „üder" ist. Dsst stsdt sdsr, cisss
clis. srnsriksuiseke DerieKterststtnns in Vort nnci Diici
urit eiusrn Xisterisi, niit sinsrn ^.nnsrst srdeitet, ciis ciss
snäernorts in ^uveuciiius sedrsedts veit dinter sied iss-
sen. Diu tiuäises, Keiue Setsdreu seksnencies Dersonsi
nnci srosss ^Dttei srinösiieken iknen Dsistnnssn, äie ?n-
veiieu su ciss Dusisudiicde sreu^eu.

Dsr sedueiieu Dericdtersisttuns cinrek ciie Dssss-
presse Kst nnsere veit vorsssedritteue DeeduiK iru Dern-
surseker, in cien Deiesi'sndeucirsdteii, in cier DrsKtiosen
tsst iidrsii erreieddsrs Diitsuiittei su ciie Dsuci Zesedeu.
(ünteuderss DInnst stsdsu Dlsiu^siuisuueKeu Dss uuä
Xsedt ?nr Vsrtüsnns. äis sned odne setrottene Dürsorss
sotort in ciie Dsnciinns eiutreten, venn sied etvss von Ds-
cisntnns srsiZnst

Dusnnstiser ssstsitst sied ciie Deriedtsrststtnns
ciurek äss Diici, nnci es virci noek isnss cisusru, dis cisr

DIorn'seKs DiiciteinsureeKer von Ort ?n Ort init cier er-
torcieriieken 8cKneiiisKeit srdeitet, nrn Diicisr rnsiienveit
zu ndertrssen. Der I>Isnn rnit cier Dlnrners rnuss 2nr 8teiie
seiu, nnä vie Seiten ist, ciies, venn niedt ssn? desonciers

VorKsdrnnssnisssressin setrottsu siuci, äer Dsii. Vss iu
ciieser Dinsiedt ?u isisteu ist, dietst sdsr ^.rneriks eut-
sekiscieu sut. Dius cier srstsu Dirrnsn uuterdsit iu siien
Isüeu cier Vereiuistsu 8tssteu 210 Ouerstenre, nnci ciis

bitter ciiirtte in ciiesern Dsiie niedt ?n Kock sesrittsu seiu,

KmerllnlnücKe kllmdeMterMW.
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ciis dei siieru, vss äie siiseuieiue ^utiuerkssurkeit er-

rsst, idre Xsse — ueiu, idre Diuse — vorn cirsn dsden.

^nsFevsdit vsrcisu ?u ciisssru Lernte Dsnts, ciis Körner-

iied uuä seistis cieu 8edvierisKeiteu idres ^.rutes se-
vsedseu siuci. 8ie runsssu ciis 8vürusss (siso cioed ciis

Xsss) ssvsnätsr Detektive, ciie 8cdvnusKrstt seüdtsr
Lurusr desit^su, Dsdrrsci, ^utoinodii uuä Duttscditt ?n

deuut?eu visseu. Ds cisrt idueu Keiue DeKs 2n doed uuci

2n scdvincieierressnci sein, nui rnit idreru ^.vnsrst iu ^K-
tiou treten ?n Köuusu. Sis vissu es sned äured?uset2eu,
cisss sie ndersii cisdei siuci. 8ie vsreu dei Dorci's Driecieus-

?us used Durons edeusosut vertreteu, vis dsi äer Lstis-
Keit Dersdius's iu Mexiko. Dft sidt es Kein Venu uuci

^.dsr, sie rnüsssu Diicier Detern.

^.is (-enersi ^iottre in Xev-XorK isnciete, dstte ciie

Doii?ei nsed derüdrutern Cluster streus sdsesverrt; äie

iZesisruus cisr Vereiuisteu 8tssteu vsr tür .lottrs's 8i-
edsrdsit versutvortiicd. 8sidst äeu DIsiners-Dsntsu vsr
Ksius DIsrte susseksuciist vorcien. Xiedtsciestoveuiser
ersedieueu sin ^.denci ecdte nuci vsdrdeitssetrsus Diicisr
iu cisu Xsv-?orKsr Dliuos.

^,is ciss srosss Dnssdsiisniei äsr ^rruee uuä I>Isriue

iu Xev-?orK ststttsuci, vsr sd?iektsiis sesnsrrt nnä es

vsr sus dürokrstisedeu (^rüucieu uuterissseu vorcieu, ei-

ueu Xsrners-^Isnn diu?u?ieden. Viison tudr iu seiueiu

^.utoinodii snt, idrn toiste eiu 120-ntercüssr, su äesseu Vs-
ssussits eiu Doeic tür ciis Xsiners snsedrsedt vsr. De-

vor rnsn äie sissuiuscdtissu ^Dssetstsr eutterueu Kounts,
Ksttsn sis dsreits eiue vor?üsiicds ^.utuskuien seinsedt.
Dis Denis virrcien sis 8nions verdsttst, sdsr ss sedsciete

uicdts. Die Diicier vsrsu iu 8ieKerdeit nnä ersedieneu sni
seiden .Vdenci.

Dei cier Xiussisuci-Dxviosiou vsr ^ntsiiüs ein Xs-
rnsrs-I>Isnn dsi cisr Dsnci; cier ^.nnsrst vnrcie von cien

dsrnnitiissencien ^IstsiisincKsn dsscksciist. Der Opsri.i-

tenr eutksiu uuvsrietxt uuci sekou iu eiu nssr 8tnncieu ver-
Küncietsn rnit srosseru Iriurnnd DisKste sn siisu 8trssseu-
seksn, cisss srn ^.deuci Diicier vou äiessrn DnsiüeK «ur
VortnKrnns seisnsten.
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